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G e schi cht s ka l e n der.
Am 18 . Mai 153 >> beschloß de>- Senat der Uni¬

versität Tübingen , einen aus Sachsen gebürtige » Stu
deuten Reinhardt , der in mehrere ckchlagereie» verwickelt
und erst kurz zuvor deshalb im Carcer gesessen war,
um ihn da wohl erkühlen zu lassen, mit einem Lronkum
von 6 Thalern nach Hause zu schicken, da er abermals
im Rausche Händel auf dein Biarkle angefangen haue.

Unterm 17 . — 20 . Mai 1654 erging in das Wink - ,
temberger Land die herzogliche Verordnung : Pastorcs'
sollen die Schulmeister nicht zu viel zu ihren Hnusge-
schäften gebrauchen , als Holzspalre -.i , Schuldcu -Eintrei-
ben, -über Feld gehen,,Dreschen , Gartelu rc .— Es ward
also nur verboten , d e Schulmeister nicht -zu viel als
Hausknechte zu gebrauchen.

^ 5 ? - ' - -M 'ürttesttUiergLfMe U hrs «ZT.
In Istls Hausen bar sich vor einigen Tagen ein

tragikomischer Vorfall ereignet , der au ' s Reue zur höch¬
sten Vorsicht mahn «, Nachts ja alle Thuren , Laren rc.
recht gut zu schließen. Nachts 1 > U r dörre vie Frau
des alten Schüler , der mit seinem Sohne e>» Haus am
Enke des Orrs bewohnt , daß Jemand in der Küche sich
brfinde, namenilich aber die Schubladen am Küchekaüen
hcrausziehe ; sie stand auf , um. nachzaseheir, wer cs sep,
stieß aber sogleich in der Hausflur aut ein n Ä-ann , '
der sich aui die Bühne flüchtete. Auf den Nus seiner
Frau kam rer alte .Schüler , nackt wie er im Bette lag,
herbeigesprungen , eilte dem -Ma uw auf d e Bühne nach
und erwischte lbn gerade noch am Fuß in dem Augen¬
blicke, als er zum offenen DachlaNn h »aus wollte . Es
entstand nun ein Ringen und Geschiei , durch welches:
der junge Schüler wach wurde undl ebenfalls nackt sei¬
nem Vaier zu Hülfe sprang ) : Der Sohn wollte den
Dieb , denn ein solcher war es , unten aw Hä ..fe em¬
pfangen , mußte aber , um an die stelle zu- kommen, wo
der Spitzbube herunierkvmmen m,ßie , ckurch eine Dor¬
nenhecke schlüpfen ; dwß fürchtete der s i»ge Schüler nicht,
kroch kurch die Hecke und erwischte den Dieb eben als
er entspringen wollte . Der alte S ĉhulcr kam nun mit
einem Beile bewaffnet , decke warfen den Dckb nieder
und hielten ihn fest, bis Nachbarn bd-verkamen. -Es war
ein Bürger aus Walodorf ) - oer also eine Stünde weit
Nachts lief , um zu rauben ; wäre er nicht auf frischer
Tbat ertapp ? worden , so hätte wabrschei-nlich kein -Mensch
an Viesen Spitzbuben gbkacht. Ec band" zwei Leitern
zusammen, um in dem Dachraum des -Schuzerschen Hau¬
ses e,»steigen zu kon o» uns hatte Sckcki'äi^häfen , Eier
und dergleichen- scho'n nüS erlesen/um damst ^nach Wäld-

dorf zu wandern . Er wurde sogleich an das Gericht ein-
geüesert.

Ein Erlaß der Centralstelle für die Landwlrtbsckoft
und Hantel an die landwirihschastlichen Vereine for¬
dert Wa «ner - und Schmitmeister - vom Lande auf,
an der Ackergeräihefabrik zu Hohenheim einen , wenn
auch nur kurzen Aufenthalt zu nehmen , nicht nur um
sich mit kein dortigen Geschäftsgang und der Fabrika-
kiviisweise, mir Einschluß der Reparaturen , durch An-
schauen, Handanlegen und Zeichnen , Modelliren u. s. f.
bekannt zu machen, sondern um zugle-ch auch beim De-
konom ebekried die Anwendung und Wirkung der neuen
Gerärhe durch eigene Beobachtung und Mitarbeit kennen
zu lernen . Zu Erlernung tcS Nothwendigsten wird ein
Aufenthalt von 6 bis 10 Tagen ekfordert . Während
des Aufenthaltes in Hohenheim ist cs den betreffenden
Meistern gestattet , sich in allen Lheilen der Fabrik um¬
zusehen, sich in einzelnen Geschäften durch Handanlegung
einzuilben, Zeichnungen , Schablonen rc. zu fertigen , die
Anwendung der Gerärhe aui dem Felde kennen zu ler¬
nen , kurz, nach eigener Wahl , unter Anleitung des Fa-
brikvorstehers , ihre Zeit zu benützen, - wie es für das
specielle Bednrfniß cineS Jeden am passendsten ist. Für
Kost und Wohnung , wozu cs nicht an Gelegenheit fehlt,
hak jeder Besn -ver selbst zu sorgen . Der tägliche Auf¬
wand hcfur mag dermalen 40 bis 48 kr. betragen.
Denjenlge 'n >0 Wagner - und 10 schmidmeistern , welche

^sich zn-ust zum Besuche der Ackerbangeräidcfadrik zu
Hodenheim in der angedeuiete » Richtung entschließen,

.wird ein Beitrag zu dem mit dem Aufemhalte in Ho-
-henheim e nschließli-.h de: Reise dahin verbundenen Auf¬
wand von je 10- st. in Aussicht gestellt.

Die Arbeiten an der wm-kiemdergisch-badischen Ber-
l.bindungSbahtt zwischen Bietigheim mi" Brkich>'al werden
auf der ganzen Lime ih: «wahrend Mu cker größten An»
-st're'nMig detrrehen und nehmen , begünstigt einerseits
durch Ued'erflkrß an Ar-tzerrskräfien. euren ckngewvhnlich
'raschen Fortgang .- - Die -Linie ist 7"^ Meilen lang . Dav
Planiiin der Bahn ist bereit «, zu mehr als der Hälfte
lin Groben her-gestellt. Aü'ch b-eket die Ausfubrung der
verschiedenen Erdarbeite » mit Ausnahme eines Eiüschnit-
-les bei Heidelsheim u» Saälvachrh .ile ( Baden ) keine be ¬
sondere Schwierigkeit dar . Tunnel  kommen ans dev
Linie zwei vor;  der elfte -der Maulbronn , 1000 Fuß
fang,  der - zweite hinter der Stadt KLttchsal unter dem
GotteSackrr , 400 Fuß lang ( --- -beite Tunnel diesen keine
Schwierigkeit in verÄuöuihfnug kür , und weick-en ohne
Schächte , Er voti -den MBrdiiiige » aus betrieben ; a!n
ersten sist bereits - ein - Thöck >eS Gewölbes ' ' geschlossen.
Stationen wirb Me Linie, dib beide» E-ndckahnhvse nicht
gerechnet, 8 erhäAen / wvHuuer einer vo» größerer Ausi



tehnling bei Mühlacker » von welchem Pankie an » eine
Zweigbahn nach Pforzheim , dem Stapelplatz ? der Schwarz
Walter,eugnisse und bedeutendem Fadnkone geführt wer
den soll.

Trotz der ungünstigen Zeitverhiltnissc ist noch n:ch
aller Sang im Kchwabenlanke vei klungen . Wenn un-.
brr H«m " el an Pfingsten gutes Weiter schenke» will
so werben w -r bei kein Lie. erfcste in Reuilingen ein«
Anzahl Langer zu hören bekommen, wie man fie schon
seil langer Zeit nicht mehr beisammen gesehen hat . Schon
sind 1800 angesagt , und da der Anmeidungsiermin no -
nicht adzelauttn ist , so dürfte ihre Zahl nahezu 2000
erreichen . DaS mag dann einen stattliche» Coor abge
den , und Sängern und Längerfrennden Tage hohen
Genüssen gewahren ! Schon regen stch bunten fleißig«
Hanke , unter denen dtt der zarien Damen mwl d>e lez-
keu find , iheilS um den nnerwarkeien Gasten ein ange¬
nehmes Unterkommen zu verschaffen, rheilb um die Preise
für ihre kunstfertigen Kehlen zu de nun . Die Reuklinger
w» !en nichts sparen , um den Äufenihalr der Gaste so
angenehm als möglich zu machen. Sogar der sorgende
Geschäftsmann soll eiwaö zu sehen , »in eicht auch zu
lernen bekommen ; k?e Reuklinger eröffnen mu kein 2st.
dieses Monats eine Industrieausstellung.

Stuttgart,  Id . Mai . Gest rn Vormittag erschoß
sich ern Mann , der in weiteren Kreisen besannt war,—
der Unterarzt Dannner voin 6 . Insanienc - Regiment.
Ein krankhafter Körper und dadurch verai «achter Le¬
bensüberdruß soll diesen verzweifelien Schein herbe «ge-
führt baden . — Den Lesern dieser Blauer lst gewiß jene
Nachricht vom März dieses Jahrs noch im Geoächtniß,
nach welcher auf eine alle Frau ein Mordaugr «ff mmelst
eines Beiles von eurem jungen Frauenzimmer gemacht
wurde . Dasselbe, Marie Elenz  von Srungar, , 2i Jabre
alt , stand teßhalb des Mordversuchs aiigcklagt , vor dem
Eßlinger Schwurgericht ; nachdem sie aber oassehr naive
Geständmß ablegte , allen in der Anklage gegen sie er¬
hobenen Beschuldigungen beistimmen zu müssen, fand eine
Verhandlung vor den Geschwornen nicht statt , wohl aber
eine öffentliche Schiußverhanrlung , aus welcher sich er¬
gab : daß die Angeklagte ihre Jugenderziehung in Korn,
tbal genossen, späftr nach St . Georgen zu einem Pfar¬
rer in Dienst kam, nnd endlich auch im Römischen Kö-
mg in Siuttgart debüiirte . Uederall stehen ihr günstige
Zeugnisse zur Seite , weßhald das mister oft Dunkel bas
über den Motiven , welche sie zur Tdar veranlaßien,
schwebt, n' cht gelost wurde ; trotz êm aber dehanpicle
fie, es aus Lebensüberdruß getban zu haben, um in bas
Zuchthaus zu kommen ; lezkerem Wunsche wurde dadurch
entsprochen , daß sie zu einer Zuchihausstraft von 12 Jah¬
ren veruribeilt wurde.

In Eßlingen  wurde von dem Schwurgericktehof
der Schulideiß Ellinger  von Neufürstendui e , O .A
Backnang , wegen Fälschung von Urkunden u 5 /̂ , Iah,
Zuchthaus veruripeilt . Ende Dezembers 1850 eih,el>
Emil Sieithe 'mer in Stuttgart zwei Jnsormativschcln.
von Neukurstendüite ; den einen von 1000 fl., den ander,
von 1200 fl. Dieselben waren vom Gemcinderath un¬
terzeichnet Sieithcimer erhielt das Geld bicfür von
Bierbrauer Bardili , und sandle sie dem Lchul .' heißenamk
Neusürstktthütte zur Ausfertigung z i. Am 21 . Januar
kam ein Mann , der sich ft.r den Gemnndeniih Schili-
bach ausgad , am nörh'ger Vollmacht und dcn Pfand«

scheinen zu Sieltheimer , um dar Geld abzuholen , die
Pfandscheine waren vollständig ausgeferiigt and mildem
averam .sgerichilichen Siegel versehen , und Steitheimer
,ab daS Gels ohne Anstand ab. AlS nun Bardili spä-
er diese Sweinc per Session an Kanzleiraih Schwarz-
mann für seinen Lohn adirat , und Lezierer selbst nach
Reufürfienhiille ging , um die Vormerkung im Unter-
pfancsbuch machen zu lassen , war in demselben weder
avii den angeblichen Pfandschulknern , noch dem Gläubi¬
ger eiwas enrhalien , und daher ein schändlicher Betrug
oerübt . D .eses Beirugs angeklagt ist nun obiger Schuli-
veiß, in welchem Herr Steitheimer , den angeblichen Ge«
melnverath Schiltbach aufs Bestimmteste erkannte.

Ueder einen dieser Tage voigekommenen Brand in
Piailenhardt  erfahrt man , daß das Feuer auS ei¬
nem nicht unbemittelten Manne einen Bedürftigen ge¬
macht hat , da das Gebaute nur gering und sonst
Nichts versichert war . DaS Feuer soll in Folge von
Spielereien kleiner krnber mit Streichzünkhölzchen , wo¬
durch die erst nngedrachte Walcstreu enNüntek wurde,
entstanden seyn. Nur cer lhangsten Hülse gelang eS,
oie umstehenten Gebaute zu reuen.

D r Noliwciler  Geme nderaih ist fezt auf den
Gedanke » gekommen , von den dortigen Bäckern dem
Brode eine Nummer aufdrücken zu lassen.

Wikiendorf,  13 . Mai . Dem Brande in Ober-
bräukl ist nach ein paar Tagen ein weiterer in dem
bioS Stunde davon entfernten Sterneck nachgefolgr,
welw r vier zu Einem Hause mit einander vereinigte
Wohnungen von vier armen Familien verzehrte , und
weit er tarn um die gleiche Nachtzeit auSbrach , wie tec
in Dderdrankt , bei Dielen die wohl unrichtige Bermu-
lhung hervorrief , Heike Brande möchten wohl auf Einen
Urheber zuruckzufuhren seyn. G wisses laßt sich über
ihre Ursache noch nicht sagen. Dasselbe ist auch bei
dem schon vor längerer Zeit in dem Schlößchen keS
Herr » v. PokewilS in Leutstetten verübten Diebstabte
ter Fall , dessen Thk '-incdmer man zwar gesehen , ihr
verdächtiges Licht erblickt , eine Kappe von ihnen sogar
gefunden , die man aber nicht weiter verfolgt haben will,
weil sie gar balk von der rechlen Straße abbogen und
einen Waldweg einschlugen , auch, wie man so «m Stil¬
len gesteht, mchr ganz das Herz hatte ; ebenso bei einem
zweiten, der erst in ter verflossenen Nach ! daliier verübt
Worten ist. Dußmal hatten cS tie Diebe mehr auf die
innere Ausstattung ihres Leibes abgesehen. Sie nahmen,
um ja ihre e genen Handweiközeuge nirvl zu verderbe »,
einein Nachbar ocS Hauses , kessen ungeladene Gaste
jle siya wouien , zwei große Dnchielnägel vom Wagen,
cuichoohrien damit die geaen ei» Seilengaßchen gekehrte
Waittung der Speisekammer einer vermögt wen Bann »,
bese-liglen aus ihr etwa 150 Pfund gcrauchenen Speck,
8 geräucherte Schinken , 30 Pf . geräucherte « Schweine-
fleisch, 30 Psd . RiNdSschmalz , dessen Hasen sie, weil
zu groß für tie Oeffnung , zerschlugen, eine Menge Eier,
von welchen sie einzelne Schalen , nach Entleerung thrcL
Inhaltö vor dem Hause liegen ließen, und tas Porzel¬
lan - und Zinnge >chirr , luten dieß AUeS ans einen Schub¬
karren und sühnen eS, >n den beiten Deichselnagel»
noch Proben ihrer Ehrlichkeit zurucklasftnd , zum Dorfe
hinaus , wo bald jegliche «̂ pur verschwand . Ganz so
haue ohne Zweifel , dieselbe Brüderschaft ui demseldigen
Hause , in derselben Speisekammer und mit tcnftlbeiz
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vei'chselnägeln schon vor drei Zähren ihren ersten glück¬
lichen Versuch gemacht.

TeaskeS Neuigkeiten.
Von der badischen Bergstraße,  13 . Mai . Es

war ziemlich allgemein die Furcht verbreitet , als hätten
die Blinden der Kirschbauine rc. durch die lezke rauhe
Witterung etwas gelnien . Dieses aber ist nicht der

! Fall . Die Wntcruiiz war dis jezt in jeder Bestehung
, sehr günstig und wir haben ein so gesegnetes Zahr zu

hoffen, alS wir lange nicht hakten.
Ein Ausschreiben der Negierung in Mittelfranken

macht bekannt , daß für viele Familien in Obcrfran-
kr n und der Oberpsalz  der Hungertod zu fürchten
ist, wenn nicht schnell Hülfe gebracht wird , Hülfe durch
Sammlungen u. s. w.

Der Herzog von Kodurg  wendet seine Theilnabme
wie früher den schleswig -bolneinischen Beamten , so jezt
auch den vertriebenen kurhesfischen Staatskienern zu.
Das neueste Regierungsblatt enthält in Bezug hierauf
die Ernennung des durch die Hassenpflug 'fche Politik
dienstlos gewordenen kurfürstlich besnfchen OderqerichiS-
rard v. Mklbon aus Hanau zum Rechtskonsulenten beim
herzoglichen Privaiburcau zu Kodurg unter Ertheilung
deS Dienstpräoikattz Justizrakh . Zugleich ist demselben
die Befuaniß erlbei ' t worden , im Herzoglhum Kodurg-
Gokha als Advokat prakliciren zu dürfen

Kürzlich hat sich aur der Wiener  Eisenbahn ein
«nti'etzl cher Boriall ereignet . Als sich der gewöhnliche
Lastlrain näherte , kam ein Soldat vor die gesperrten
Bahnschranken geritten , und blieb mit dem Pferde vor tem-
seloen stehe» , um das Loiüberfahren des Trains adzu-
warken . Durch das Vorbeibrausen desselben wurde das
Pferd scheu und sprang mit dem Soldaten über die
Schranke ». Der Mann stürzte unter die Wägen und
die über seinen Hals dahin rollenden Rater haben ihm
den Kopf förmlich adqeschnttien , so daß er sogleich tott
am Platze liegen blieb. Das Pferd blieb unbeschädigt
und wurde erst spater aufgefangen.

Paris,  20 Äprrl . Ein eingreifender Vorfall hat
<n kein Pariser Salons eine große Theilnahme erregt-
Eine jun ^e noi iiiaiiisch, Bauersfrau , die kurz nach ihrer
Entbindung ihr Kind verlor , üoerabm die Stillung ei¬
nes KstuteS ziemlich bemittelt r Eltern aus Paris . Nach
ad zelaufener F ist koni-te sie sich nickt eiuschließeii , das
Kind wieder an die Etter » auszuliefern , sie erbot sich,
dasselbe noch einige Ze t bei sich umlonst zu behalten.
Die Ettern bestanden jetoch auf ter Rückgabe des Kin
teS und waren endlich gezwungen , die Amme durch die
Ortsodriakeil tazu  anhal eu zu lassen. Als alle Aus-
stüchke erschöpft wa -en,  entschloß sich die Bäurin , mir

> dem Kinde selbst nach Parts zu reisen, m der Hoffnung,
daß sich die Eltern werden bewegen lassen, ihr den tdeuer
gewordenen Pflegling „och einige Zeit anzuverrrauen.
Da jedoch Bitten und Thronen nichts halse» , verließ
sie trostlos das Haus . Wenige Stunden nach ihrem
Fortgehen verfiel das heftig weinende Kind >n Krampfe
und Zuckungen und der derdeigerufeiie Arzt  erklärte,
»nr die schnelle Rückkehr ter Amme könne das Kind

, rette». Vergeblich fwickie man Bolen nach der Amme
a„s, sie war inchi zu finden . Das Kittt starb in der
Nacht umer heftigen Convulsionen und deii Leichnam der
Amme zog man den ander » Tag ans ter Seine.

Napoleon  kann auch sehr artig sehn. Der bf
rühmte Gelehrte Arago in Paris erklärte , er tonne den
von allen Staatsdiencrn geforderten E -d fnr Napoleon
nicht ableisten , lieber wolle er seine Stelle niederlegen.
Darauf ließ Napoleon antworten , er gestatte eine Aus¬
nahme zu Gunsten eines Gelehrten , ter Frankreich ziere
und den er nicht betrüben wolle.

Auch die französischen Zeitungsschreiber folgen ih¬
rem Herrn Präsidenten in ter Artigkeit nach. Bei den
militärischen Balle, , in Paris,  dft jezr jeden Tag einan¬
der dränge », passirtees einigen Generalen , laß sie etwas
schief oder gar krumm geladen hatten Darüber berichten
die Zeitungen höchst zierlich : der Herr General Magnan
habe sich in einer sehr zwanglosen Heiterkeit gezeigt ; es
seyen aber viele und gewichtige Grunde zu einer solchen
Heiterkeit vorhanden gewesen.

Am besten bat seine Sache bei der großen Pariser
Heerschau der Erzbischof von Paris gemacht. Mitten
in dem blendeaden kriegerischen Schaugepränge bat er
Napoleon , dem künftigen Kaiser , eine feine und eindring¬
liche Friedenspredigk gehalten . Frankreich , sprach er,
bedarf vor Allem der Rabe »nb Ordnung . Die Weis:
den wird uns vor der Verblendung des Rahmes schü¬
tzen. Bl cken Sie , Prinz , weniger auf die Vergangen«
beit als aus die Zukunft . Man darf vom Frieden re¬
den, wenn man so mäch ige Armee » hat . Ihre Adler
werken vom Atlas dis zu den Alpen und Pyrenäen
Raum genug ft,r ihre » erhabenen Flu » baden . Geoe ».
ken Sie , daß " wlt David dem Salomo vor,og , >>iu ven
Tempel zu bauen.

Die Bewohner der Fidsch ie - Inseln  schliverk
Kapiiän Worth als die abicheulichsten Kannibalen auf
ter ganzen Erde . Sie verzehren nicht nur Menschen,
fleisch . sonder» ziehen es sogar seder anocrn Nahrung
vor . Heute sprechen und verkehren sie mit irgend Je¬
mand ganz freundlich und schon morgen trinken sie sein
Herzblut . Der M ' ssionar Hunt berichtet unter viele«
andern wahrhaft empörenden Emzelndetten über diese
Insulaner , daß sie innerhalb drei Meilen von seiner
Wohnung binnen fünf Jabren mehr als 500 Mensche«
verzehrt . Eine ihrer gewöhnlichen Bemerkungen , wen»
sie einen hübschen Monn s den, ist : Oer muß eine treff¬
lich? Mahlzeit abgeben Seltsamer Werse verbinden sie
mit diesem barbarischen und grausamen Versahrcn viere
Züge von Leutseligkeit und ein zuvorkommendes , gesitte¬
tes Benehmen.

Der Feldwebel.
(Fortsetzung .)

Frau von Moos lächelte schmerzlich: Könige sind
sie. Ich habe die Erfahrung , die blutige , gemacht ! Eia
Wink , und me:n schuldloser Gatte ward hingevpfen ! —
Väter sollten , könnten sie seyn ! Aber ein Barer hat über
sich das Gesetz Gottes,  die bürgerliche Obrigkeit , un»
mebr als Alles , ihn binden die Bande d r Natur an
seine Kinder . . . Fritz , in den Jahren , da du geboren
wurdest , ließ ein König meinen unglücklichen Mann er¬
greifen , fortschleppen und im Kerker sterben,  oder bft>-
nchten . Unv me», Mann war schuldlos.  Der König
selbst verhörie ihn , der König in Person verdammte ihn,
und doch war dein Oheim schuldlos. Es war b!on
Ucbereilung , bloße Verwechslung der Namen und Person



nen , die das Uüg ' äck brs >öte. Man erfuhr den Irrthum
zu spä-, und der Siatthalier göttlicher Gerechtigkeit und
Allmawt konnte die erwürgte Unschuld nicht wicver ins
lflebem zurückrufe». "Nun denn , und dieser König , der
Mir das Glück meines Lebens zern chtete , ist ein noch
dem viel bewunderter Held . Soll ich ibn preisen ? O
verzeiht es mir , wenn ich vor den Gewaltigen auf Er¬
den zittere ! Mag vielleicht mein gerechter Schmerz und
Argn obn guten Fürsten Unrecht khun — verzeih nurs
Gott ! Ich türchie den. der ungebunden und gewaltig,st.

Mübmchen , Sie reden vom Echwebenkönig Karl
dem Zwölften . Wir aber freuen uns des wackern Fried¬
rich Wilhelm . Er mag seine Fehler haben , ec mag . . .

O wein Kind , es muß Niemand auf Erben unge¬
bundenen Willen und ungebundene Macht haben , oder
er besitze zugleich die göttliche Heiligkeit . Denke dir
eine Gottheit mit Launen uno Leidenschaften , und du
hast . .

Alle Teufel ! schrie der Invalide : Da wird mir
fast kraus . Laßt mir meinen König in Ehren ! Er
meiiikS gut , immer gut . beleidigt ke.n Kind , und ist ein
Solvat dazu, wie Keiner in der Wett . Haben sie denn,
Drau von Moos , in ihrem Lanke keinen Herrn?

Nein , außer Got -, keinen.
Das ist etwas kurios . Den haben wir hier bei

ans auch. Liber der Herrgott kommt doch bei Ihnen
-m Person aus den Berg S,nai , wie vor Zetten , und
gibt Gesetze?

Nein , die Bürger vereinigen sich zu dem, was bei
ihnen gelten soll, und wähle » Obrigkeiten , die darüber
wachen , daß Alles darnach gebt.

Zum Kukuk , das muß mir Holtentottenwirthschaf«
feyn.

Keineswegs . Alles geht in der Ordnung.
Also starke Garnisonen , die das Bolk in Zucht hal«

ten?
Gar keine Soldaten . Man schickt einen Wedel mit

Mantel und Stad , und Alles gehorcht.
Wunderlich , aber mir gesältt 's nicht. Ein Land

ohne Soldaten «ft wie eine Slav ! ohne Häuser , wie em
Wald ohne Bäume . Das verstand unser König besser.
Gr sagte die hundert Kammerdcrren seines Bakers znm
Henker und sparte sich den Bissen vom Munke ab, uns
füttert dafür jezt eine Armee von fünfzigtausend Mann,
die piächiigste auf Gottes weitem Erdboden . — Und
wie nun gebts , Frau von Moos , mit Dero Erlaubmß,
wenn der Krieg auevricht , und die feindlichen Hrerschaa-
len gegen Ihr kurioses Land ziehen , mit Kavallerie,
Infanterie , Artillerie , Freipartdie , mit Schiffbrücken,
Kanonen , Haubizen und Bombenkeffeln ? Schickt man
dann etwa dem Feind einen Weoel mit Mantel und
Siab entgegen?

Guter Grabb , uw Haus und Hof , Weib und Kind,
Gut und Enre zu beschützen. ist bei uns .Alles Soldat,
was Gewehr tragen kann , und schlägt tapferer drein,
als der Mieiblma , wie Ihr das leicht begreifen nwget;
kommen fünfzigtausend Femde , rücken ihnen hunderttau¬
send Landcsvertheidlger entgegen . So macht mans dort.

Nun denn, meinethalben . Nichis für ' ungut . ,.Di .e
Leute bei Jbneü dort sind dp.ch.mzrHalbivilke , merk ich.
Ich danke Gott/baß er mich' ^ .mI >reußischen Ustterthan
wachte. E>:dr hgssen ŵir hoch alle Sonntags Parade
e,uf dem neuen" Mütkt . 'Bl ' tz und Weiter , hier ist Ord¬

nung ! Wir hier lach eff uns die Seele aus dem Leibe,
wenn ein Manie ! und ein Stab und ein Wedel käme.

Frau von Moos , ein wenig empfindlich, wollte eben
entgegnen , und Herr Wiimson sein Wort dazwischen re¬
den, um den kleinen Streik zu schlichten, als einer von
den Dienstboten des Hauses die Garienihür öffnete und
einen O ' fitter dereinireten ließ.

Mau irand bet dieser Erscheinung sogleich ehrerbie¬
tig auf ; der Invalide mit seitswärts angewgenen Ar¬
men , steif wie eine Drahtpuppe . Baier Wilmson trat
dem Ankömmling , der vornehm und nachlässig mit dem
Kopfe nickte, höflich und mit eniblößiem Haupte ent-
gegen.

Sind Eie der Kaufmann Wilmson ? fragte der Of¬
fizier.

— Zu Dero Befehl.
Sie haben Kinder?
— Einen Sohn , der die Ehre hat , vor Ihnen zu

stehen.
Wie alt sind Sie?
— Neunundfülnzig.
Und der junge Bursche da?
- Zwanzig oder einundzwanzig.
Der Herr Kommanbani wünscht beide zu sprechen.

Er befiehlt Ionen , sich mit Ihrem Sodne morgen Vor-
m ttags , Schlag neu » Uhr , im Kommandankenhause ein¬
zufinden.

— Ich werde gehorchen . Darf ich fragen , aus
welcher Ursache mich der Herr Kommandant . . .

Weiß ich nicht, bat auch Keiner darnach zu fragen.
Also guie Nacht ; und Schlag neun Uhr Morgens!

Damit entfern e sich der Oifizier und ging pfeifend
und trällernd durch den Garien davon ; Bater Wilm¬
son ihm mit entblößtem Haupte »ach, das Geleit zu ge¬
ben. DerO 'fizier beachtete es nicht und schlug dieGar-
tenthüce zu.

Juchhe ! rief Krabb entzückt, und schnalzte sich eins
mit den Fingern beider Hände über dem Kopf : Hab'
ichs nicht gesagt ? Der König sab sich nicht vergebens
um und gab dem Fürsten von Dessau Ordre . Frohe
Botschaft ! Große Eh >-c!

Woraus verm ttdet Ihr das ? Ich fürchte, cs stehen
böse Dinge bevor ! sagte Frau von Moos und sezte sich,
zitternd auf das Bänkchen nieder.

Pah ! böse Dinge ! Der Offizier wäre bann doch
Nicht so ungemem höflich gewesen.

Höflich ? rief Frau von Maos mit Unwillen : Kann
man einen gröbern Töibel malen ? Ließ meinen Brüder
mit entblößtem Haupie >m grauen >. aare vor sich stehen,
und rück e Nicht einmal den Filz vom Kopse , nicht ein¬
mal in Gegenwart eines Frauenzimmers.

Ei , Frau von Moos , einem Offizier liegt daS Be-
fehlshaberische in allen Gliedern . Das muß ihm wie

.angeschaffen sehn. Aber er war sehr freundlich , sehr
höflich, — solch ein Herr ist von Adel, müssen Sie wis¬
sen! — und denken Sie doch, er sprach mit unserem
Herr » Wilmson wie Seinesgleichen , nannte ihn sogar
Sie !. Denken Sie doch, einen Bürgerlichen nannte er
Sie ! Wetter , bas hat doch etwas aus sich! Geben Sie
Acht, das Alles rührt vom König her . Morgen kommt
Glück und . Mre über dieses Haus . Sie dürfen morgen ^ >
noch nicht adreisen ! . .

- - (Fortsetzung,folgt.). ... .
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